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Sonnabend den 13. März.

Bekanntmachungen.
Verpachtung des oberen Theils des Gotthardtsteiches und der großen und kleinen Teichvoigtwieſe.

Auf höhere Anordnung ſoll der obere Theil des bei Merſeburg gelegenen Gotthardtsteichs, welcher durch die Grenzſteine Nr. 27 a.
bis Nr. 95. begrenzt wird, ſo wie die beim Dorfe Zſcherben gelegenen beiden ſogen. Teichvoigtwieſen beziehungsweiſe zur Rohr und Gras
nutzung und zur Acker- und Wieſen Cultur auf die Zeit vom 1. April 1869 bis ebendahin 1875 alternativ in einzelnen Parzellen

und im Ganzen durch öffentliche Licitation an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Die Größe derſelben beträgt ausſchließlich der Wege und Gräben, und zwar

des oberen Theiles des Gotthardtsteiches 107 Morgen 97 QRuthen,
der großen Teichvoigtwieſe 10 Morgen 85 QRuthen, und
der kleinen Teichvoigtwieſe 121 QRuthen.

Die ſpeciellen Lieitations- und Pachtbedingungen nebſt der Karte und dem Parzellirungsplane können täglich mit Ausſchluß des
Sonntags während der Amtsſtunden in unſerer Domainen Regiſtratur und außerdem in dem Schulzenamte in Zſcherben eingeſehen werden.

Zu dieſer Verpachtung haben wir einen Licitationstermin auf
Freitag den 2. April, im Gaſthofe zum Feldſchlößchen, Vormittags 10 Uhr,

Der Zuſchlag bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten.
Zahlungsfähige Pachtbewerber werden zu dieſem Termine mit der Bedingung eingeladen, daß

1) die zu verpachtenden Parzellen noch vor dem Termine mit Pfählen werden abgeſteckt werden auf welchen die Nummern verzeichnet
ſind, nach welchen die Ausbietung der einzelnen Parzellen erfolgen ſoll, und außerdem

2) die einzelnen Parzellen den Pachtbewerbern noch vor dem Licitationstermine durch den hiermit beauftragten Vermeſſungs Reviſor
Hube an Ort und Stelle ſpeciell werden nachgewieſen werden, welcher zu dieſem Behufe ſich am 1. April, Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe zum Feldſchlößchen einfinden wird.

Merſeburg, den 4. März 1869.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

Die Ausreichung der neuen Zinscoupons zu den Preußiſchen Staatsankeihen von 1853 und 1857.
Die neuen Coupons zur Staatsanleihe von 1853 Serie V. Nr. 1 8. und zur Staatsanleihe von 1857 Serie IV. Nr. 1--8.

über die Zinſen vom 1. April 1869 bis 31. März 1873 nebſt Talons werden vom 15. März d. J. ab von der Controlle der Staats
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags von 9--1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen
reviſionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, die BezirksHaupt-
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat
die Talons vom 10. beziehungsweiſe 8. November 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und

anberaumt.

in Hamburg bei dem Ober Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen,

welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jn letzterem Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht
einlaſſen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem
doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzial Kaſſen
und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die erwähnten
Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzial Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder Schuldverſchreibungen an die Provinzial Kaſſen und der Schuldverſchreibungen in dem eben
erwähnten Falle an die Controlle erfolgt durch die Poſt bis zum 1. November d. J. portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt:

Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) der Staatsanleihe von 1853 (1857) zum Empfange neuer Coupons. Werth
Thlr.

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Ueberſendung der neuen Coupons nur bis
dahin portofrei.

Berlin den 24. Februar 1869.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Beſitzer von Schuldverſchrei
bungen der gedachten Anleihen dieſe Papiere in doppelten aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons
die Schuldverſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere
Bekanntmachung vom 26. Mai 1863 (Amtoblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg, den 1. März 1869.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg den 8. März 1869. SDer Königliche Landrath
Weidlich.



e 1. November deſſelben Jahres wird die Amtsblatts Verordnung vom 21. J

des S. 11. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 für ſämmtliche Städte, ſowie für das platte Land im hieſigen
Regierungsbezirk, Folgendes verordnet:

1) Hauseigenthümer, ſo wie Aftervermiether und Perſonen, welche Andere in Schlafſtelle aufnehmen, ſind verpflichtet, von dem An
und Abzuge von Miethern und der in Schlafſtelle Aufgenommenen der Ortspolizeibehörde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder
Verlaſſen der Wohnung Kenntniß zu geben.

2) In gleicher Friſt iſt der Ortspolizeibehörde der An und Abzug des Geſindes und der Hausoffizianten von den Dienſtherrſchaften und
die Annahme und Entlaſſung von Geſellen, Gewerbsgehülfen und Lehrlingen von den Handwerksmeiſtern, Fabrik und andern
Unternehmern anzuzeigen.

3) Jn den unmittelbaren Dörfern, und den Dörfern, welche unter der Polizei Verwaltung eines Dominii ſtehen in welchen der Land-
rath, die Gutsherrſchaft oder der gutsherrliche PolizeiVerwalter nicht wohnt, erfolgt die Meldung bei dem Ortsvorſteher.

4) Rittergutsbeſitzer, auch wenn ihnen die PolizeiVerwaltung zuſteht, ſind verpflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe oder als Geſinde,
ausoffizianten, Fabrikarbeiter u. ſ. w. anziehenden Perſonen, ſowie von dem Abgange derſelben den Kreislandräthen Anzeige binnen
Tagen zu machen.5) Jeder iſt und Herbergswirth iſt verpflichtet, ein Fremdenbuch über die bei ihm einkehrenden Reiſenden zu führen und die über

nachtenden Fremden in den Städten am andern Morgen der ſtädtiſchen PolizeiVerwaltung auf dem vorgeſchriebenen Formulare
zu melden. In den Dörfern iſt die Meldung mündlich bei dem Ortsſchulzen zu machen, ſofern ſich in denſelben kein Verwalter

Mit Rückſicht auf die Geſetze des Norddeutſchen Bundes über das Paßweſen vom 12. October 1867 und über die Freizügigkeit vom

uli 1847, betreffend das polizeiliche An und Abmelden bei
endem Wohnungswechſel, ſowie der eintreffenden Fremden und Reiſenden (Amtsblatt pro 1847 S. 197.) aufgehoben und auf Grund
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der örtlichen Polizei befindet.
6) Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden mit einer Polizeiſtrafe bis zu 10 Thlr., welcher im Unvermögensfalle Gefängnißſtrafe zu ſub

ſtituiren iſt, geahndet.
Merſeburg, den 1. Februar 1869.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.

Der Königliche Landrath
Merſeburg den 8. März 1869.

Weidlich.
Höheren Orts iſt geſtattet worden die amtliche Feier des Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs vor Beginn der

Charwoche am Sonnabend den 20. März e. abzuhalten. Es dürfen an dieſem Tage auch Tanzbeluſtigungen ſtattfinden, wodurch ſich
das Verbot in der Kreisblatts Bekanntmachung vom 23. v. M. erledigt.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 9. März 1869.

Bekanntmachung. Jn den größeren Tagesblättern iſt jetzt
viel von einer neuen Erfindung die Rede, welche geeignet iſt, die
Anwendung des Gaslichtes dadurch allgemeiner zu machen, daß der
demſelben gemachte, nicht ganz unbegründete Vorwurf: „zu ſtarker

ſigen Gas Anſtalt in Betrieb geſetzt, wo dieſelbe ſtets in Augen
ſchein genommen werden kann.

Merſeburg, den 10. März 1869.
Der Magiſtrat.

Der hieſige Geſellen Geſang Verein hat uns 10 Thlr. 24 Sgr.
6 Pf., den Ertrag eines Concertes, zur Unterſtützung der hieſigen
Armen übergeben.

Wir machen dies mit dem Ausdrucke unſeres Dankes hierdurch
bekannt.

Merſeburg, den 11. März 1869.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Sonnabend den 13. März 1869, Nachmittags 6 Ahr.

m—z-z-—

tungsangelegenheit; 5) die Benutzung der durch den Kliegrund
führenden Uebergänge; 6) ein Rehabilitirungsgeſuch; 7) Erſtattung
von Reparaturfoſten des Hirtenhauſes 8) Fortſetzung der ſtädti-

ſchen Pflaſterung; 9) Vorlegung des Jahresabſchluſſes der Stadt-
Haupt und Sparkaſſe pro 1868; 10) Genehmigung der Etats-
überſchreitungen.

”Wüä- ---u2JW!Ö “-------D W

Steckbrief.
Der Ochſenknecht Karl Hauſchild, richtiger Großpetſch ge-

nannt, 15 Jahr alt, aus Bündorf iſt wegen Verübung mehrerer
Diebſtähle zur Unterſuchung gezogen. Derſelbe hat ſich ſeit einigen
Wochen von ſeinem bisherigen Aufenthaltsort Bündorf entfernt und
t ſein jetziger Aufenthaltsort bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen.

ir erſuchen daher ſämmtliche Polizeibehörden auf den obengenann-
ten Hauſchild zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
an uns abzuliefern.

Merſeburg, den 5. März 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 17. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
verſch. Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke Bettſtellen und dergl.
mehr, ſowie auch 1 Gebett gute Federbetten und 1 Partie Cigarren
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 11. März 1869.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

HMolz- Auction.
Donnerstag den 18. d. M., von Vormittags 9 Ahr ab,

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rittergutswaidung
ca. 49 Stück Eſchen mit 616 Cbf.,

Blendung und unangenehmer Wärmeausſtrahlung“ mittelſt derſelben 3 NRüſtern 55
beſeitigt wird. Jm Jntereſſe unſerer Conſumenten haben wir eine 1 Asspe 8
Lampe dieſer neuen Conſtruction beſchafft und im Comtoir der hie- 1 Birnbaum- 8

ſowie von 10 Ahr ab,
627. Klftr. diverſe Scheite,

e Knüppel,
15 Abraumöffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkopau, den 10. März 1869.
Der Förſter Reinhardt.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Sonn
abend den 20. März e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll im hieſigen
Hospitalgarten das mir zugehörige, in hieſ. Amtshauſern ge
legene, im ganz guten Bauzuſtande befindl., jetzt 106 Thlr. Miethe
tragende Wohnhaus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, Hof,
Ställen und Kellerraum meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kauf
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß 1000 Thlr. rückſt. Kauf
gelder ſtehen bleiben können.

1) Vortrag des Jahresberichts für 1868 durch Herrn Bürgermeiſter Merſeburg, den 8 März 1869.
Seffner; 2) der Verkauf des Communplatzes hinter den Teich- Der Steinhauermeiſter Fr. Carl Lehmann.
ſcheunen; 3) Neuanſtellung einer Raths Hebamme; 4) Verpach e ne Guts Verkauf. e

Jm Auftrage des Ober Amtmanns Bodenſtein ſoll ich ſein in
Groß Kayna belegenes, früher dem Oeconom Weitner gehöriges Gut
mit 28 Morgen 100 QRuthen Feld, welches zu der beſten Klaſſe
gehört, im Einzelnen oder im Ganzen verkaufen. Das Kaufgeld
kann gegen ſichere Hypothek ſtehen bleiben.

du r i einen Termin auf
ienskag den 16. März, Nachmittags 2 Ahrim Gaſthofe zu Groß Kayna n n wozu S WWige mit

dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden.

Weißenfels, den 9. März 1869.

Auguſt Händel, Geſchäfts Agent.Die Anfuhre von ea. 15 Schachtruthen Kies von der Grube
hinter der Krebsſchen Reſtauration nach dem Mühlwege c. bei Meu
ſchau ſoll zu

onkag den 15. d. M., Nachm. 2 Ahrin der Meuſchauer o inde nene aän a Fiindeſſocwhemnden ver

geben werden.

Die Ortsbehörde.Meuſchau.

Reit und Stallutenſilien, woruünter ein Damenſattel mit Zaum,
ſowie Uniform und Livréeſachen käuflich abgegeben werden. Hierauf
Reflectirenden ſtehen die Sachen zur Anſicht binnen 14 Tagen bereit.

Merſeburg, den 9. März 1869.

Umzugshalber ſollen Burgſtraße Nr. 294., 1. Etage,
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läßt die neueſten Conſtructionen nicht vermiſſen und das Gehäuſe
iſt ſo geſchmackvoll in gothiſchem Style gehalten, daß es einen im
poſanten Eindruck hervorruft. Mit einem Worte, das ganze Werk
giebt ein vortreffliches Zeugniß von der Meiſterſchaft des Erbauers.

Und fragen wir nun, warum wendeten ſich die Amerikaner
wegen einer Orgel hierher, da es doch dort eine große Zahl von
Orgelbauern giebt und außerdem für eine vom Auslande eingeführte
Orgel der ſchwere Eingangszoll von 30 pCt. des Werths erlegt wer
den muß Wir können nichts Anderes vermuthen, als, weil man
deutſchem Fleiße, deutſcher Gründlichkeit und wir wollen noch hinzu-
fügen deutſcher Redlichkeit mehr Vertrauen ſchenkt, als dem heimiſchen
Schwindel.

Wir wir hören iſt die Orgel bereits abgegangen und ihr Erbauer
zu ihrer Aufſtellung jetzt nachgereiſt. Wünſchen wir dem Streben
des wackern Meiſters, der in nächſter Zeit auch für unſere Stadt-
kirche eine neue große Orgel bauen wird wünſchen wir dem
weitern Emporbluühen unſerer Gewerbe und Jnduſtrie von Herzen
Glück!

Schwurgericht zu Naumburg
Montag den 8. März 1869.

Das Schwurgericht begann am heutigen Tage unter dem Vorſitze des Appel
lationsgerichtsraths Wier us zewski ſeine erſte diesjährige Sitzung. Der Gerichs
hof beſtand aus den Kreisgerichtsräthen Rohland, Müller und Reiſig und dem Kreis
richter von Schönberg Gerichtsſchreiber war der Appellationsgerichts Referendar
Pinder Seitens der Staateanwatt e alt der Staatsanwalt Lanz.

rſter Fall.Der Fuhrmann Carl Lappe aus Schafſtedt ſtand unter der Anklage der Ur
kundenfälſchung in 2 Fällen. Sein Vertheidiger war der Juſtizrath Franz

Da der Ängeklagte geſtändig war war die Zuziehung der Geſchwornen nicht
erforderlich, und wurde er zu 4 Monat Gefängniß 10 Thlr. Geldbuße event. noch
1 Woche Gefängniß verurtheilt.

Zweiter Fall.
Der Schneiderlehrling Johann Friedrich Ernſt Traugott Matzke aus Klein

Totſchen in Schleſien gebürtig war wegen vorſätzlicher Brandſtiftung angeklagt auch
er wurde vom Juſtizrath Franz vertheidigt.

Der Angeklagte, ein ſchon vielfach, namentlich wegen Vagabondirens beſtrafter
Menſch, der bereits in verſchiedenen Corrections Anſtalten untergebracht geweſen,
befand ſich ſeit Mai v. J. in der Gefangen Anſtalt zu Zeitz, in welcher er eine
einjährige Gefängnißhaft zu verbüßen hatte. Von ſeinem Hange zum Vagabondiren
etrieben und da er nach Verbüßung ſeiner Gefängnißſtrafe noch ungefähr 3 Jahre

in der Corrections Anſtalt Zeitz detinirt werden ſollte, hatte er den Entſchluß ge
faßt, aus der Gefangen Anſtalt auszubrechen. Er wurde während ſeiner Haft mit
Anfertigung von Papierarbeiten, Düten, Couverts 2c. beſchäftigt und hatte zu dieſem
Zwecke ſtets eine größere Quantität Papier nebſt den erforderlichen Geräthſchaften, als
Beſchneidebrett, Papierpreſſe, in ſeiner Zelle.

Am Reformationsfeſte v. J. beſchloß er ſeinen Vorſatz, zu entweichen, ins
Werk zu ſetzen, dadurch, daß er in ſeiner Zelle Feuer anzünden und die dadurch ent
ſtehende Verwirrung benutzen und entfliehen wollte. Am genannten Tage wurden
nun die Gefangenen in die dicht neben dem Gefangenhauſe im Gerichtsgebäude be
findliche Kirche geführt. Matzke ſchützte indeß Krankheit vor und blieb in ſeiner
Zelle, nachdem er ſich zuvor in den Beſitz eines Päckchens Streichhölzer, die ſeinem
Mitbewohner der Zelle gehörten, geſetzt hatte. Er rückte nun die beiden in der
Zelle befindlichen Tiſche an einander, ſetzte darauf 2 Schemel, riß das Fenſter aus
der Verkleidung und vertheilte darauf den Paviervorrath den er hatte, ungefähr
4 Ries unter und auf dieſe Gegenſtände und brannte ſodann das Papier an.
Dies Letztere fing ſogleich Feuer erfaßte die Tiſche und -chemel und es ſchlug eine
hohe Flamme zu dem geöffneten Fenſter hinaus während in der Zelle und weiter
in dem Corridor des Gebäudes ſich ein gewaltiger Rauch anſammelte. Um von
dieſem nicht zu ſtark beläſtigt zu werden hatte ſich der Angeklagte an die Zellen
thür mit dem Munde an eine Oeffnung derſelben gelegt. Da ihm aber die Hitze
unerträglich wurde, klopfte er mit einem eiſernen Lineale an die Thür, welche auch
alsbald geöffnet wurde. Nun ſah ſich der Angeklagte leider getäuſcht, da der Corri-
dor ſich bereits mit Leuten gefüllt hatte, die ihn beobachteten, und ihm deshalb
keine Gelegenheit geboten war, ſeine beabſichtigte Flucht auszuführen

Durch den von 2e, Matzke verurſachten Brand, der überdies ſchnell gelöſcht
wurde und durch den ein Schaden von ungefähr 12 Thlrn. entſtanden war da
die Tiſche, Schemel und ſonſtiges Holzwerk, auch die Dielen ſtark angekohlt waren,
war das Gefangenhaus erheblich gefährdet, da die Decke der Zelle, in der ſich der
Angeklagte befand mit Brettern verſchaalt war, die leicht hätten vom Feuer erfaßt
werden können welches dann weitere Nahrung gefunden haben würde.

Matzke iſt geſtändig den Brand verurſacht zu haben will aber nicht bedacht
haben daß durch denſelben Gefahr für das Gefangenhaus hätte entſtehen können.

Die Anklage wird Seitens der Staatsanwaltſchaft überall aufrecht erbalten.
Die Vertheidigung ſucht hervorzubheben daß es dem Angeklagten nicht darum

zu thun geweſen ſei, daß Gebäude in Brand zu ſetzen, daß er vielmehr nur beab
ſichtigt habe, eine allgemeine Verwirrung durch denſelben hervorzurufen und dieſe
zu ſeiner Entweichung zu benutzen. Könne man ihm aber dies nicht nachweiſen,
ſo liege vorſätzliche Brandſtiftung nicht vor, vielmehr würde event. nur fahrläſſige
Brandſtiftung oder vielleicht Vermögensbeſchädigung angenommen werden können.

Nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft iſt die Abſicht, ein Gebäude in Brand
ſtecken zu wollen, zum Thatbeſtande des Verbrechens der vorſätzlichen Brandſtiftung
nicht erforderlich es genüge vollkommen, wenn Sachen angezündet würden, welche
vermöge ihrer Lage und Beſchaffenheit geeignet ſeien, das Feuer dem Gebäude mit
zutheilen, und daß dies ſo geweſen ſei im vorliegenden Falle nicht anzuzweifeln.

Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig gegen den Angeklagten aus und wurde
er in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 10 Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Zeitdauer verurtbeilt.

Eröffnung des Reichstags des Nord deutſchen Bundes.
Am Donnerstag, 4. März, Mittag gegen 1 Uhr fand im

weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin die Eröffnung
des Reichstages des Norddeutſchen Bundes durch Seine Majeſtät
den König ſtatt, nachdem für die evangeliſchen Mitglieder in der
Schloßkapelle und für die katholiſchen Mitglieder in der St. Hedwigs-
kirche ein Gottesdienſt vorausgegangen war. Dem Gottesdienſte in
der Schloßkirche wohnten der König und die Königin, der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin, ſowie die hier anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinen des Königlichen Hauſes die Mitglieder des Bundes
rathes, die Miniſter, die Generale und Stabsoffiziere, die Wirklichen

Geheimen Räthe und MiniſterialRäthe, die oberſten Hofchargen un

eine große Anzahl Reichstags mitglieder bei.
Saale hatten ſich dieur Eröffnungsfeierlichkeit im weißen

Mitglieder des Reichstags zahlreich eingefunden und in einem Halb
kreis um den Thron aufgeſtellt. Kurz vor dem Erſcheinen Sr. Ma-
jeſtät traten die Mitglieder des Bundesraths ein und nahmen zur
Linken des Throns Aufſtellung zunächſt dem Thron der Bundes
kanzler Graf von Bismarck Schönhauſen, dann der Königlich Säch-
ſiſche Miniſter von Frieſen, der Kriegs Miniſter von Roon, der Ver
treter Heſſens, Geheimer Legationsrath Hoffmann der Präſident
des Bundeskanzleramts Dellbrück u. ſ. w. Jn den Logen war das
diplomatiſche Corps zahlreich vertreten in der Königlichen Loge Jhre
Majeſtät die Königin ſowie die Frau Kronprinzeſſin und die Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl erſchienen.

Als Se. Majeſtät der König, unter Vortritt der Hofchargen
und gefolgt von dem Kronprinzen und den Prinzen des Königlichen
Hauſes im Weißen Saale erſchien, wurde er von dem erſten Vice
Präſidenten des Reichstags, dem Herzog von Ujeſt, mit dem Rufe:
„Se. Majeſtät der König von Preußen der Schirmherr des Nord
deutſchen Bundes, lebe hoch!“ empfangen in den die Verſammlung
drei Mal einſtimmte. Nachdem Se. Majeſtät die Verſammlung be
grüßt und auf dem Throne Platz genommen hatte (auf der mittleren
Stufe des Thrones der Kronprinz, zur Rechten des Thrones die
Prinzen), nahm der König die Thronrede aus den Händen des Bun
deskanzlers entgegen und verlas dieſelbe, vor dem Throne ſiehend,
das Haupt mit dem Helm bedeckt.

Thronrede.Geehrte Herren vom Reichstage des Norddeutſchen
Bundes!

Als Jch Sie zum letzten Male um Mich verſammelt ſah, ſprach Jch die Zu
verſicht aus, daß die Früchte Jhrer Arbeiten in unſerem Vaterlande unter dem
Segen des Friedens gedeihen werden. Jch freue Mich, daß dieſe Zuverſicht
nicht getäuſcht worden iſt und indem Jch Sie heute im Namen der verbündeten
Regierungen begrüße, blicke Jch mit Genugthuung auf einen Zeitraum zurück, in
deſſen Verlauf die Einrichtungen des Bundes in friedlicher Entwickelung erſtarkt
und befeſtigt ſind.

Jm Jnnern des Bundes haben die Freiheit der Niederlaſſung, der Eheſchlie
ßung und des Gewerbebetriebes den, dem Bunde zum Grunde liegenden nationalenGedanken in das Leben des Volkes eingeführt. Eine Gewerberser nung,

welche Jhnen vorgelegt werden wird, und ein Geſetz über den Unterſtützung s
Wohnſitz, welches der Berathung des Bundesrathes unterliegt, ſollen dieſem
Gedanken eine weitere Entwickelung ſichern.

Jn gleicher Richtung wird Jhre Mitwirkung für gemeinſame Rechts
inſtitute in Anſpruch genommen werden. Jhrem Wunſche entſprechend, wird
Jhnen ein Geſetz über die Beſchränkung des Lohnarreſtes und ein Geſetz über die
Einführung des Handels Geſetzbuches und der Wechſelordnung als Bundesgeſetze
vorgelegt werden. Ju Verbindung mit dem letzteren ſteht ein von der Königlich
Sächſiſchen Regierung dem Bundesrathe vorgelegter Geſetzentwurf wegen Errich
tung eines oberſten Gerichtshofes in Handelsſachen. Ein über gegenſeitigeRechtshülfe ſoll, ſoweit dies vor Erlaß einer gemeinſamen Civil und S

h e möglich iſt, eine in der Bundesverfaſſung ausgeſprochene Verhei
ung erfüllen.

Ein Wahlgefetz für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes iſt dazu
beſtimmt, dem Artikel 20. der Bundesverfaſſung gemäß die einzelnen Wahdurch ein gemeinſchaftliches zu erſetzen und ein e ntinmneess Wahlverfahren

im ganzen Gebiete des Bundes zu ſichern. Die Rechtsverhältniſſe der Bundes
beamten deren Regelung bereits in Jhrer letzten Seſſion in Ausſicht genommen
war, werden den Gegenſtand einer Vorlage bilden.

Die Ausführung von Geſetzen, welche im Laufe der letzten Seſſion zu Stande
gekommen ſind, und einige ſeit Aufſtellung des Bundeshaushalts Etats für 1869
hervorgetretene Bedürfniſſe haben einen Nachtrag zu dieſem Etat nothwendig ge
macht, welcher Jhnen zur Genehmigung vorgelegt werden wird.

Der Bundeshaushalts-Etat für 1870, welcher einen hervorragen
den Gegenſtand Jhrer Berathungen bilden wird, fordert dazu auf, eine Erhöhung
der eigenen Einnahme des Bundes in's Auge zu faſſen. Die Erleichterungen,
welche der Verkehr durch Aufhebung und Ermäßigung von Zöllen und durch Herab
ſetzung des Briefporto erfahren hat, haben Ausfälle an den Einnahmen zur Folge
gehabt, deren Erſatz nothwendig iſt, wenn die Schwierigkeiten überwunden werden
ſollen, welche dem Haushalt der einzelnen Bundesſtaaten durch die ungleichmäßige
Wirkung des Maßſtabes für die Matrikular Beiträge bereitet werden. Jch rechne
auf Jhre Mitwirkung bei den Vorlagen, welche Jhnen zur Abwendung dieſer Ge
fährdung werden gemacht werden.

Jn den Beziehungen des Bundes zum Auslande hat die Regelung des
internationalen Poſtverkehrs weitere Fortſchritte gemacht. Poſtverträge mit den
Niederlanden Jtalien Schweden und den Vereinigten Donau Fürſtenthümern
werden Jhnen vorgelegt werden.

Die Organiſation der Bundeskonſulate auf Grundlage des in Jhrer
erſten Seſſion berathenen Bundesgeſetzes nahet ihrer Vollendung. Eine Konſular-
Convention mit Italien ſoll im Anſchluſſe an dieſes Geſetz die Befugniſſe der bei
derſeitigen Konſuln vertragsmäßig ſicherſtellen.

Um der Konſularverwaltung des Bundes den geſchäftlichen Zuſammenhang
mit der Führung der auswärtigen Angelegenheiten zu erhalten, und um die politiſche Einheit Norddeutſchlands in der Kin Verfaſſung und ſeiner internationalen

Bedeutung entſprechenden Form zum Ausdruck zu bringen, ſind in den Etat für
1870, Jhren Anträgen entſprechend, die Ausgaben aufgenommen worden welche
durch die Leitung der auswärtigen Politik des Bundes und durch
deren Vertretung im Auslande bedingt ſind.

Die erſte Aufgabe dieſer Vertretung wird auch in Zukunft die Erhaltung
des Friedens mit allen Völkern dilden, welche gleich uns die Wohlthaten
deſſelben zu ſchätzen wiſſen. Die Erfüllung dieſer Aufgabe wird erleichtert werden
durch die freundſchaftlichen Beziehungen, welche zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde
und allen auswärtigen Mächten beſtehen und welche ſich vor Kurzem durch die
friedliche Löſung der die Ruhe des Orients bedrohenden Spannung von Neuem
bewährt haben. Die Verhandlungen und der Erfolg der pariſer Conferenz haben
Zeugniß abgelegt von dem aufrichtigen Streben der europäiſchen Mächte, die
Segnungen des Friedens als ein werthvolles Gemeingut unter gemeinſame Obhut
zu nehmen. Angeſichts dieſer Wahrnehmung iſt eine Nation, welche ſich des Wil
lens und der Kraft bewußt iſt, fremde Unabhängigkeit zu achten und die eigene



Zu ſchützen, zum Vertrauen auf die Dauer eines Friedens berechtigt, den zu ſtbren

e auswärtigen Regierungen die Abſicht, den Feinden der Ordnung die Macht fehlt.
Mit dieſem Vertrauen, geehrte Herren wollen Sie an Jhre Arbeiten gehen

in dem Sinne, welcher Jhre Berathungen bisher geleitet hat, in dem Bewußtſein
der großen nationalen Aufgabe des Bundes und in der Zuverſicht, daß die ver

vündeten Regierungen an der Löſung dieſer Aufgabe freudig mitwirken.
Nach Verleſung der Rede erklärte der Bundes Kanzler Graf

von Bismarck „im Namen der verbündeten Regierungen auf Aller
höchſten PräſidialBefehl“ den Reichetag für eröffnet.

Se. Majeſtät der König begrüßte hierauf abermals die Ver
ſammlung und verließ den Saal unter einem vom Königlich Säch-
ſiſchen Miniſter von Frieſen ausgebrachten Hoch.

Schluß des Landtages.
Die Sitzung des Preußiſchen Landtages iſt am Sonnabend,

6. März, im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs durch den Präſi
denten des StaatsMiniſteriums, Grafen von Bismarck-Schönhauſen,
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geſchloſſen worden.
Derſelbe hielt folgende

Schlußrede:
Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden

Häuſern des Landtages!
Se. Majeſtät der König haben mir den Auftrag zu ertheilen geruht, die

Sitzungen der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie in Allerhöchſtihrem
Namen zu ſchließen.

Durch die Berathungen und Ergebniſſe dieſer Seſſion iſt das Vertrauen,
welches Se. Majeſtät beim Beginne derſelben ausſprachen, gerechtfertigt worden.
Die Staatsregierung darf der Ueberzeugung Ausdruck geben daß die Vermitte
lung widerſprechender, gleichberechtigter Ueberzeugungen und damit die Ueberwin
dung einer vom parlamentariſchen Leben unzertrennlichen Schwierigkeit in der

egenwärtigen Sitzung in einem Maße gelungen iſt, welches einen entſchiedenen
ortſchritt unſerer verfaſſungsmäßigen Entwickelung bekundet.

Es gereicht der Regierung Seiner Majeſtät zur Genugthuung, daß der Land
tag den Staatshaushalts Etat nach eingehender Prüfung faſt unverkürzt geneh
migt und die zur vollſtändigen Deckung der Ausgaben erforderlichen außerordent-
lichen Mittel bewilligt hat. Sie wird bei der Ausführung des Etats mit ge
wiſſenhafter Sorgfalt und Sparſamkeit zu Werke gehen und die Nothwendigkeit
der Wiederherſtellung des Gleichgewichts der Staatseinnahmen und Ausgaben zur
Richtſchnur ihrer künftigen Vorlagen machen.

en Dank Sr. Majeſtät des Königs ſpricht Jhnen die Staatsregierung dafür
aus, daß Sie dem Geſetze, durch welches die Auseinanderſetzung mit der Stadt
Ferwri a. M. geordnet wird, bereitwillig Jhre Zuſtimmung ertheilt und die

egierung dadurch in den Stand geſetzt haben dieſe Angelegenheit in einem den
ndesväterlichen Gefühlen Seiner Majeſtät entſprechenden, von der Erbrterung

ſtretzaer Rechtsfragen abſehenden Wege zum Abſchluſſe zu bringen.
ie Vorlagen Behufs Förderung der Rechtspflege und der Rechtsgemeinſchaft

in allen Theilen der Monarchie haben theilweiſe die Zuſtimmung der beiden Häuſer
gefunden. Jn Betreff weiterer gleich wünſchenswerther Reformen darf die Regie
rung für die nächſte Seſſion die Erzielung eines allſeitigen Einvernehmens hoffen.

Durch Jhre angeſtrengte Thätigkeit iſt es ferner möglich geweſen namhafteVerbeſſerungen in der Geſergebung für einzelne Provinzen herbeizuführen. Das

Beſtreben der Staatsregierung, hierbei den Wünſchen dieſer Provinzen eine mit
dem allgemeinen Intereſſe vereinbarte Rückſichtnahme zu Theil werden zu laſſen,
hat Seitens beider Häuſer des Landtages bereitwillige Unterſtützung gefunden.

Wenn die Berathungen auf dem Gebiete des Unterrichtsweſens zu einem ab
ſchließenden Ergebniſſe nicht geführt haben, ſo wird die Staatsregierung ſich hier
durch um ſo mehr veranlaßt finden, die Zeit bis zur nächſten Seſſion zur weiteren
Klärung der Frage zu benutzen um demnächſt mit einer umfaſſenderen Vorlage
an den Landtag treten zu können.

Jn Betreff der Fortbildung unſerer corporativen Organiſationen hat die
Staatsregierung die beabſichtigte Vorlage im Laufe dieſer Seſſion noch nicht an
den Landtag zu bringen vermocht. Die vertraulichen Vorberathungen aber, welche
mit Rückſicht auf die umfaſſende Bedeutung und die mannigfachen Schwierigkeiten
einer befriedigenden Löſung dieſer Aufgabe wünſchenswerth erſchienen, berechtigen
zu der Hoffnung daß die Verſtändigung über dieſelbe in der nächſten Seſſion in
einer den Intereſſen des Landes entſprechenden Weiſe gelingen werde.

Jm Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs erkläre ich hiermit
die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages für geſchloſſen.

(Prov. Correſp.)

Der Sohn des Sträflings.
Frei nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Bittaudel

von Rudolph Müldener.
(Schluß).

VIII.
Am andern Morgen gegen ſieben Uhr öffnete eine junge Dame

in ſchwarzer Seidenmantille, die von einer Bäuerin begleitet war,
die Gartenthür von Pauls einſamer Behauſung. Nach kurzem Zö-
gern und Ueberlegen wendete ſie ſich dem Gartenhauſe zu, neigte
ſich an das Schloß und horchte. Kein Geräuſch war zu vernehmen.

Da öffnete ſie die Thür und trat ein.
Die junge Dame war Renee von Brevilliers, ihr Bruder war

ſpät zurückgekehrt und hatte ſie in ſeiner Verſtimmung nicht ſehen
wollen, aber durch die Dienerſchaft erfuhr ſie alles, was vorgefallen.

Jhr Entſchluß war augenblicklich gefaßt. Sie verließ das Schloß
und eilte zum Dorfe hinab, von wo ſie mit ihrer Amme nach
Maresquelles hinübereilte.

Paul ſaß noch immer auf dem Stuhle; ſein Kopf unbeweglich,
wie der einer Statue, war auf einer Schulter herabgeſunken und
lehnte halb auf dieſer, halb auf dem Fauteuil. Das Gewehr war
auf den Boden hingefallen. Man hätte glauben können, er ſchlafe.
Allein die Starrheit, die Regungsloſigkeit der Geſtalt erſchreckten

Sie blieb auf der Schwelle ſtehen und rief leiſe: „Paul!“
„Paul!“ wiederholte ſie jetzt laut, bereits von Schrecken er

griffen. „Paul! geliebter Freund
Ein nie empfundenes

geſchehen. Ein furchtbarer Schmerzensſchrei entrang ſich ihrer Bruſt,
ja, ſie wäre bewußtlos auf den Boden hingeſtürzt, hätte die Bäuerin
welche mit ihr gekommen, obgleich ſelber in lautes Weinen aus
brechend, ſie nicht aufgefangen. Vor Entſetzen erſtarrend, ein Bild
des bleichen Todes, betrachtete Renee die Leiche des Unglücklichen.

Da fiel ihr Auge auf den an ſie gerichteten Brief, ſie erbrach
ihn und las ihn von Anfang bis zu Ende, wobei ſchwere Thränen
über ihre Wangen rollten.

Jetzt ſank Renee neben Pauls entſeelter Hülle auf die Kniee hin.
„Ja,“ rief ſie, „lebe wohl Paul, lebe wohl! Du haſt mich

verlaſſen, weil Du an meine Treue, an meinen Muth nicht geglaubt!
Du kannteſt die Kraft und Entſchloſſenheit dieſes Herzens nicht,
nicht die Liebe, die ich für Dich gehegt. Was lag mir an dem
Verhängniſſe Deiner Geburt? Jch wäre Deine Freundin, Deine
Schweſter geblieben, wenn ich Deine Gattin nicht werden konnte!
Aber fürchte nicht, daß ich je einem Andern angehören könntel Wie
ich nur für Dich gelebt hätte ſo will ich fürder nur in der Er
innerung an Dich leben! Deine Mutter ſoll die meine werden
daß gelob' ich

Bald darauf erſchien auch Raymond auf dem Schauplatze desdüſteren Ereigniſſes. Er hatte vernommen daß ſeine Schweſter das

Haus verlaſſen, und war ihr ohne Aufſchub nachgeeilt.
Er fühlte, daß er ihrem Schmerze freien Lauf laſſen müſſe;

daß er ihn durch den Verſuch, ihm Einhalt zu gebieten nur un
endlich ſteigern könnte.

Uebrigens hatte ihn dieſer Entſchluß des jungen Mannes kaum
überraſcht. Er kannte ſein Ehrgefühl und ſah wohl, daß ihm kein
anderer Ausweg blieb! Wäre er ſelber in die Lage des Unglück-
lichen gerathen, er hätte kein anderes Auskunftsmittel gewußt. Sol
chen Verhältniſſen gegenüber konnte eine ſo ſtolze und edle Seele
nur durch freiwilligen Tod die Kette ihres Unglücks brechen. Die
Achtung die er für ihn empfunden, kehrte daher in dieſer ernſten
Stunde in ſeine Bruſt zurück. Er begriff die Macht der Liebe,
welche Renee zu dieſem edlen Herzen hinzog.

Pauls Brief lag noch immer auf dem Tiſche. Er durchlas
ihn aufmerkſam und ſprach kein Wort. Er konnte nicht zweifeln,
daß der größte Antheil an dem, was von dieſer und von jener Seite
gefehlt worden, ſein eigener war.

Es liegt in der Natur des Menſchen ,daß, ſobald ſeine per
ſönlichen und materiellen Jntereſſen nicht mehr im Spiele ſind, auch
ſeine Güte und Wohlwollen wiederkehren. Von jeder Sorge hinfort
befreit, die ihm Pauls und Renees Einverſtändniß hätten einflößen
können, gab er bereitwillig zu, daß in dem Herzen des Jünglings
die edelſten, lauterſten Gefühle gewaltet. Er entſchuldigte ſeine
Liebe zu ſeiner Schweſter, ja, er ſchenkte ihm ſein Mitleid. Unter
den liebreichſten Vorſtellungen, unter dem zärtlichſten Zuſpruche führte
er ſeine Schweſter von dem düſtern Schauplatze des verhängnißvollen
Ereigniſſes fort. Von einem Vorwurfe war nicht die Rede. Sie
überließ ſich, einem Kinde gleich ſeiner Führung.

Herr Riggi fühlte die Nothwendigkeit, ſich den Umſtänden zu
unterwerfen, und benahm ſich tactvoll ſo nennt man den Egois-
mus, der dem Unglück rüchſichtsvoll ſein Recht einräumt. Er fühlte,
daß längere Anweſenheit manche Wunde in dem Herzen ſeiner Freunde
wieder und wieder aufreißen mußte. Uebrigens wollte er auch um
jeden Preis der Erſte ſein, der in Paris erzählte, unter welchen
außerordentlichen Umſtänden er Schloß Brevilliers verlaſſen und in
welchen merkwürdigen Ereigniſſen er eine Rolle geſpielt.
ſtark auftrug, Einiges verſchönerte und Anderes hervorhob, ſo konnte
es ihm nicht fehlen, er mußte dadurch als der Held eines Romans
erſcheinen.

Uebrigens glaubte Olivier nimmer und nimmer, was der ge
fangene Galeerenſträfling in Betreff der Liebe Pauls und Renees
vorgebracht hatte, und wie ſollte er auch?

Der Gedanke, daß man ihn, den eleganten Pariſer Dandy,
einem Manne, wie Paul Cartero vorziehen könne, würde für ſein
Gehirn vollkommen unfaßbar geweſen ſein.

Pauls Mutter überlebte den Tod ihres Sohnes nur um wenig
Monate; der Schmerz um den geliebten Todten brach ihr das Herz.
So lange der Leib ſeine Bürde trug, hatte ſie täglich mehrere
Stunden an Pauls Grabe verbracht.

Die Bewohner des Schloſſes Brevilliers ſuchten das Loos der
unglücklichen Frau in jeder Hinſicht zu erleichtern Renee ſuchte in
ihrem Schmerze oft Zuflucht bei der von gleichem Schmerze nieder
gedrückten mütterlichen Freundin und fand Troſt für ſich, indem ſie
denſelben Paola gewährte.

Ende Mai, als der Frühling Pauls Grab mit den erſten
Blüthen ſchmückte, da ſchied auch Paola aus der Welt; auf ihre
Bitte begrub man ſie an der Seite ihres Sohnes
Beide befinden ſich inmitten einer Wieſe, überragt von einem

einzigen hölzernen Kreuze, welches, beiden Gräbern gemeinſchaftlich,
als einzige Jnſchrift die Namen Paul, Paola, der beiden
lebensmüden Herzen trägt, welche an dieſer abgelegenen, von der
Hand der Kirche nicht geweihten Stätte den ewigen Schlaf ſchlafen.Sie erkannte, daß alles Rufen vergeblich.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

en ergriff ſie. Sie näherte ſich und entdeckte alsbald, was
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77

O
n



Lieitation.
Der Neubau des Schulhauſes zu Atzendorf ſoll den 18. d. M.,

Vormittags 10 Uhr, in der dortigen Schenke verlicitirt werden.
Zeichnung und Anſchlag liegen bei der Ortsbehörde aus.
Atzendorf, den 9. März 1869.

Der Ortsrichter Koch.
Große Samenlinſen bei

Morgenroth.Einen noch guten brauchbaren Blaſebalg hat ſofort billig zu
verkaufen der Schmiedemeiſter Krebs in Meuſchau.

Pflaumenbäume- Verkauf.
Mehrere Schock friſchwüchſige Pflaumenbäume ſtehen zum Ver-

kauf bei Auguſt Malz in Neumark

e ei Mche lnEine hochtragende Schilbe iſt zu verkaufen in Daspig Nr. A.
F. Zwei gut dreſſirte Hühnerhunde, von dreien de

die Wahl, ſind zu verkaufen und ertheilt

S nähere Auskunft darüber hTheodor Zahn, Kaufmann in Merſeburg.
Ein großer zweithüriger Kleiderſchrank, in ſehr gutem Zuſtande,

ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen Stufengaſſe 768.
Eine faſt neue Waſchrolle ſteht billig zu verkaufen Schmalegaſſe
beim Bäckermeiſter Peuſchel.

Auch iſt daſelbſt eine Stube nebſt Schlafkammer mit Möbel

zu vermiethen. eEin Logis im Preiſe von 30 40 Thlr. iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e 1)xeohd1 e q c DD=— mEine kleine Stube iſt an einen Herrn zu vermiethen

Vorwerk r. 429Seitenbeutel Nr. 646. iſt ein Logis, beſtehend in Stube Kam-

zu vermiethen und zum 1. April 1869 zu be-

ziehen. Burgſtraße 294.Stallung zu 3 Pferden iſt vorhanden.
e

Schmalegaſſe Nr. 538. iſt die neu eingerichtete Etage, aus
3 großen Zimmern, Kochſtübe u. ſ. w. beſtehend, zu vermiethen und
zu Johanni d. J. event. auch früher zu beziehen.

Thörmer, Stadtſecretair.
Logis-Vermiethung.

Die obere Etage in meinem Hauſe an der Halleſchen Straße
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

A. Thran.
Eine freundlich möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu

vermiethen und 1. April zu beziehen.
2 Treppen hoch zu erfahren. Frau de L OIme.
Gemüſe und Blumenſämereien, die gebräuchlichſten zum Wirth
ſchaftsbedarf, ſowie Grasſamen, beſte Miſchung für feinen Raſen,
empfiehlt Bernhard Voigt, Handelsgärtner in Merſeburg.

Für die Herren Landwirthe liefere ich Futtergräſer für jede
Bodenart paſſend, ſowie ebenfalls Miſchungen für leichten und
ſchweren Boden auf Beſtellung in kurzer Zeit zu ſoliden Preiſen.

Der Obige.
e ſeſchäſts- Anzeige.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein
Verkaufslokal Schmalegaſſe Nr. 523. in das Böttchermeiſter Künzel-
ſche Haus verlegt habe und bitte ein geehrtes Publikum, mir in
meinem neuen Lokale das geneigte Wohlwollen ferner zu erhalten.

J. H. Elbe, Klempnermſtr.,
Schmalegaſſe Nr. 523.

Rohrstühle bezieht gut und dauerhaft
Karl Große, Korbmacher, Gotthardtsſtraße 98.

III
friſche Sendung, von bekannter Güte iſt eingetroffen bei

F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405,
Die electromotorischen Dahnhalsbänder,

das einzige bewährte Mittel, das Zahnen der Kinder leicht und
ſchmerzios zu befördern, ſowie die oft mit großer Gefahr
verbundenen Zahnkrämpfe augenblicklich zu beſeitigen, wer
den gegen Poſtvorſchuß à Stück 15 Sgr. verſandt von

Albin Zell in Aue im ſächſ. Erzgebirge.
Commiſſionslager werden gegeben.

a

Näheres Markt Nr. 51 a.

Einem geehrten Publikum Merſeburgs und
Umgegend empfehle ich mich zu allen zahnärzt
lichen Kuren, zur Anfertigung ganzer
Gebiſſe, einzelner Zähne, Plomben,
künſtlicher Ganmen bei angeborenen oderer
worbenen Gaumendefecten2c., ſowie zurſchmerz
loſen Regulirung ſchiefſtehender Zähne
bei Kindern.

Sprechſtunde: von 9 12 u. 2--4 Uhr.
C. Kellner, pract. Zabnarzt,

gr. Wenzelsſtr. 402., Naumburg aS.
Sonntag den 14. März bin ich hier im Hotel

z. Sonne von Mrg. 9 bis Nachm. 3 Uhr zu ſprechen.

Alte Eiſenbahn ſchienen bis zu 21“ Lange offerirt zu billigen
Preiſen die Eiſenhandlung von

Ccar Worte in Weissenfels.
Dieſelbe empfiehlt noch Grubenſchienen, 3 Pfd. per laufenden Fuß,

und Schienennägel, ſowie auch Amboſe, Schraubſtöcke, Sperrhörner
und Schmiede- Blaſebälge.

Alterneueste Glücks erte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Giottes Segen weil Cohn
Gross artige müät Gewinnenbedeutend vermehrtelCapitalien-

Verloosongwonüber3 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsicht.
Beginn der Ziehung am 14. März.

Nur 2 Thlr. oder I Thlr. oder 15 Sgr.
kostet ein vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-Staats-Loos, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankKirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von wir versandt.

Es werden nur Gewinne 4533
Die Hanpt-Gewinnebetragen 250, 000, 150, O00.,
100,000, 50,000, 30,000, 25.000. 2 2
20,000, 25 15,000. 2 à 12.000. 11.000. 3
10.000, 2 à 8000, 3 à 6000, 55 5000., 4000.
14 à 3000. 105 à 2000, 6 à 1500, 6 à 1200.
156 à 1000, 206 à 500., 6 à 300., 224 à 200.,
21650 Gewinne à 110. 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtlicheZiehungs-
Iisten sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein in Deutschland die aller-
höchstem Haupttreffer von 300.6060.
225.000. 187,500. 152. 500, 150. 000,
130.000. mebhrm. I25. O00, mehrmals 100. O00O.
Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127,000 und am jüngsten Weihnacht
schon wieder den allergrössten MRaupt-
Gewinn in der Prov. Sachsen ausbezahlt.
x Jede Bestellung auf meine Griginal-

X Stnats-Loose kann man der Bequemlichkeit J
halber auch ohne Rräef, einfach auf eine

X jetzt übliche Postkarte machen.
La2z. Sams. Conhn in Hawhburg,

Bank- und Wechselgeschäft.

n a unfeblbares Nutel gegen Glteder-Gichlwatle, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
H. F. Exius u. die Apotheken in Lauchſtädt Schafſtädt

TTZDä--2

Abonnements au T in Leipzig erſcheinende:
entralorgan auserleſener neuerTanzſtund E, Original-Tänze und Märſche nimmt

jederzeit entgegen Fr. Stollberg in Merſeburg woſelbſt
auch die erſten erſchienenen Hefte zur Einſicht vorliegen.
Proſpecte gratis.

e



erren- und Oamen- Garderobe Magazin
von Philipp Gaab SsEmn.

empfiehlt elegante Ueberzieher, Tuch und Stoffröcke, Jaquets, Veinkleider,
Weſten, Schlafröcke, Jaquets in Luſtre und Alpacca, desgl. Röcke, Beinkleider
und Weſten in halbwollenen und baumwollenen Stoffen. Nur bei

Das

Philipp Gaab sen. den
Echt Schmdtſche
Waldwollſubrikate Präparate
(prämürt bei den Ausſſellungen 1865 in Oporto, 1867 in Paris), Druc

gewirkte Jacken und Hoſen für Damen und Herren, desgleichen Strümpfe, Leibbinden, Kniewärmer, Puls-
wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und RheumatismusLeidende ſtets vorräthig und

echt zu haben bei getreMerſeburg. Adolf Henckel,Oelgrube 318. z St
Geurirkete Herrenröcke à l Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in allen Größen, aner

kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager. aMerſeburg. e Adolf Henckel, Oelgrube 318. J und

e e e e e t3 8 V unT Confirmanden- Anzüge in größter Auswahl hält beſtens empfohlen
Phétepp G caub Senm.,
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Grosses Lager in Hemden,Novitäten G n aut Chemiſettes,in Herren u J Kragen,und Kinder Hüten Shawls,und Mützen e aren- i ß Shlipſen,zu mögen billigen Pelzwaaren, Hut und Mützenfabrik und Lager, r

reiſen. Handſchuhen undBeſtellungen und Hoſenträgern,Reparaturen ſchnell, S. Emntenp—Iam S. Cinbleine für die
ſauber und billig. Oeſterreicher und Main-Armee u. ſ. w.

Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

Das Neueſte von Damen Mänteln, Jaguets 2c. in Stoff und Seide, desgl.
für Confirmandinnen empfiehlt das Herren- und Damen Garderobe Magazin von

Philipp Gaab sen.

in Marmor und Granit, Nebraer und Seeberger Sandſtein ſind in der größten Auswahl vorräthig und
liefert ſolche zu den billigſten Preiſen C. Lehmann Meuſchauer Gaſſe.

Auch kann ein Lehrling jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten.

e e e e ten ſchen Fenchen in alten Vrcten de eL Die jetzt als Kleiderbeſätze ſo beliebten ſeidenen Franzen in allen Breiten dievon 5 Sgr. an empfiehlt in größter Auswahl Den ten die Elle
das Herren und Damen Garderobe Magazin von des

Philipp Gauh sen. Die e c Ko
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ſ 135Breitestrasse 421. vis à vis dem Königl. Post-Amte,
empfiehlt alle Neuheiten der Frühjahrsſaiſon, das reichhaltigſte Lager der neueſten eng-
liſchen und franzöſiſchen Seidenhüten ſowie auch Filz-, Buckskin- und Taffethüte für
Herren und Knaben in den modernſten Facons und Farben zu ſehr billigen Preiſen.c Für Confirmanden etwas ſehr Schönes und Preiewerthes in Hüten. C

Auch alte Seiden und Filzhüte werden von mir ſelbſt gut gewaſchen, gefärbt und nach den neueſten Facons umgearbeitet zu

den billigſten Preiſen. Brechtel, Hutmachermeiſter.Auch kann ein Lehrling daſelbſt placirt werden. eKoutecuue und Tapeten Lager. BazaTapeten von 2 bis 20 Sgr., einige Reſter und zuruckgeſetzte Der diesjährige Bagar ſindet den 3 d 4. April t
Tapeten zum Einkaufspreis bei A. Wieſe. Welcher De T n unWverei gartenſalon ſtatt, welcher an den beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet

e i hme de wird. Der erſte Tag iſt zur Beſichtigung, der zweite zum Verkauf
Puls- Druckerei un aſchanſtalt in Berlin. A. Wieſe. der geſchenkten Gegenſtände beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden

Tagen 2 Sgr. und werden zwei Eingänge geöffnet ſein.z und NB. Für Druckſachen ſind von jetzt ab ermäßigte Preiſe ein Indem wir für die bereits eingegangenen Gaben unſern herz

1 getreten. lichen Dank ſagen, bitten wir die noch in Ausſicht geſtellten unsStrohdecken und Schwedische Holzdecken haldmöglichſt zukommen zu laſſen.
à Stück 5 Sgr. bei Totfs Malzors t Wieſe. t r S T en r des 3. reſp. 4. Aprilauer, Johann Hotff's räparate: irect nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.Malz- Extract, Malz- c r Malz Seife x Nochmals r Unternehmen allen wohlthätigen Herzen freund

18. i Mal Zucker, legterer namentlich bei jehiger Witterung ichſt d ten um recht zahlreichen Beſuch.
von vielen meiner Abnehmer als vorzügliches Heilmittel bei Huſten erſeters

2 und Heiſerkeit erprobt und empfohlen. Der Vorſtand des Frauen Vereins.Neborloge ber A. Wieſe. A. v. Buggenhagen. C. v. Brederlow. D. v. Byern. C. Crüger.
h Niederlage S r ſ m Gr khet A. J. v. Hülſen. H. Kefert ein. F. Kundius. C. Merkel. F. Nulandt. C. v. Reibnitz.„Walzuranntwen e et robenius, Diac.9 aus der Dampf Branntwein Fabrik Gruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.von Robert Freygang in Leipzig Glocken Aufhängung zu Merſeburg.

empfehlen à Quart Sgr. Dem Königl. Kreisbaumeiſter Herrn Ritter zu Trier beſcheinige ich hiermit
g gern, daß wir mit ſeiner Aufhängemethode der Glocken, welche wir für unſereC. H. Schultze sen. S Sohn. neuen Glocken angewandt haben vollſtändig zufrieden ſind und uns reren

77 T dieſe Methode gewählt zu baben, Alle in dem Proſpect des Herrn RitterHöhere Töchterſchule. gebenen Vorzüge ſeiner Methode haben wir vollſtändig bewahehete ne
Die Oſterprüfung der höhern Töchterſchule wird Freitag den Um nur dieſes zu ſagen: die Erſchütterung des Glockenſtühles und des Thurmes

19. März C. von 9 Uhr abgehalten. Schluß des Schul iſt gleich Null der Raum, den die Glocken zum Schwingen nöthig baben, iſt bejahres und Kutlaſſung der Confirmandinnen Sonnabend den 20. utend geringer als bei der alten Methode und das Läuten iſt faſt zu leicht.
Es iſt ein wahres Vergnügen, zuzuſehen, wie Knaben von 8 Jahren 3 bis 4

März, Vormittags 11 Ubr. große Glocken ganz gut läuten können. Das Anſchlagen des Klöpfels auf beidenZu beiden Feiern werden die Eltern und Pfleger der Kinder Seiten erfolgt ſofort und iſt ein ſehr ſtarkes. Mit dieſen unſerem ten

hierdurch ergebenſt eingeladen. ſtimmen ſämmtliche Sachverſtändige, z. B. die Baubeamten der hieſigen Königl.
urſus beginnt Donnerstag den 1. April. An- Regierung überein, ſowie die Tauſende von Menſchen, welche dem Läuten unſererd Der r Swalerien bin ich ber t täglich in der Stunde Glocken zugeſchaut haben. Das Urtheil aller iſt einſtimmig ſehr günſtig.

meldungen n t Merſeburg, 20. Februar 1869.von 12 1 Uhr in meiner Wohnung anzunehmen. Carl Nolte, kath. Paſtor
Merſeburg, den 8. März 1869. Proſpect Zeichnung und Atteſte werden franco eingeſandt auch die von den

Der Reetor der ſtädtiſchen Schulen. Intereſſenten leicht anzubringenden Hängeapparate geliefert durch Vermittelung des
Schulangeleg enheit. Patentinhabers Ritter, Kreisbaumeiſter zu Trier.

Die öffentli üfungen der J. und II. Bürgerſchule allpier, warden u rer 3 März e. abgehalten in folgender r II J.
Sonntag den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.

dnung:Dn rgerſchule. Tputeherr Gade rn von Ludwig Buchheiſter.
ühr: VI. V. IV. Iü1b. Mädchenfl.; Nachm. von 2e en Deieg en n Tettrrtn r Hof.Vorm. von 9 12 Uhr: VI. V. IVa. Knabenkl Nachm. Sonntag den 14. d. M., Abends 7 Uhr, Concert.
von 2 5 Uhr: IVb. IIIb. III a. Knabenkl. Mittwoch Ludwig Buchheiſter.den 17. März von 9—— 12 Uhr Selecta, I. II. Knabenkl. rII. Bürgerſchule. Donnerstag den 18. März, Vorm. von Ritter St. Georg
9 12 Uhr: I. II. III. IV. Knabenkl. Nachm. von 2-5 Vom nächſten Sonntag den 14. d. ab Koburger Felſen-
Uhr: I. II. III. IV. Mädchenkl. keller-Lagerbier. Täglich von Nachmittags 3 Uhr ab geheizte2) Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſchule Fegelbahn.und S vorſtädt. Schulen geſchieht Sonnabend den 20. März, gteereg Back aus

9 Uhr Vorm. im Saale der II. Bürgerſchule. Die Entlaſſung Schütz enh aus.
r ſehnte findet um 10 Uhr im Saale Sonnabend den 13. d. M. Abends 7 Uhr ſaure Kaldaunen
Die Eltern der Kinder und Freunde der Schulen werden hiermit und Klöße, wozu ergebenſt 8 inladet W. Höp.

zu den Prüfungen und den genannten Schulfeiern ergebenſt eingeladen. Speckkachen
Merſeburg, den 8. März 1869. Sonnabend den 13. d. M. von Morgens 8 Uhr und Abends

Der Rector der ſtädtiſchen Schulenn. 6 Uhr ab bli S. Schimmelburg.
lung des Gewerbe Vereins erSonnabend der Zarz, Abends 8 Ahr, im Riſchgarten. Jm Anugarten

und Tagesordnung: Wahl des Directoriums und des Sonnabend den 13. März Abends S Uhr Salzknochen.

ſe Dietrichatentfrage.e Peter Hireetorium. Freiwillige Turner- Feuerwehr
Sonntag den 14. d. Verſammlung auf dem Rathshofe. AbFlle R ötzschen. marſch zur Uebung 11 Uhr.

wo Merſeburg, den 11. März 1869.Sonntag den 14. März zur Einweihung meines neu decorirtenSaales re es Militair- Concert von dem Trompetercorps J. Vichtler, Hauptmann.
n des Königl. Thür. Huſaren Regiments (Nr. 12) unter Leitung des Junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern und Zu

Schütz. Anfang 6 Uhr. Programms an der ſchneiden gründlich zu erlernen können zu jeder Zeit angenommenHerrn Schütz f Weidig, Gaſtwirth in Kötzſchen. werden bei Frau Renno, Schneiderin, tiefe Keller 296.
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Eine Wohnung iſt an ruhige ſolide Leute zu vermiethen und
zu Oſtern zu beziehen.

Näheres Noßmarkt Nr. 501.
Ein zuverläſſiger, womöglich verheiratheter Mann der mit

Pferden umzugehen verſteht, findet bei 3 Thaler wöchentlichem Lohn
nebſt mannigfachem Nebenverdienſt dauernde Stellung bei

Tauchert Mayer,
Preußergaſſe Nr. 58.

Schüler oder Schülerinnen welche eine der hieſigen Schulen
beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme; Preis 90 Thlr. Auch
wird ihnen in Schulunterricht fortgeholfen. Auskunft wird in der
Expedition d. Bl. ertheilt

Eine ausgelernte Schneiderin ſucht in und außer dem Hauſe
Beſchäftigung. Näheres Dom, Brauhausgaſſe Nr. 234.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſter Peinroth in
Frankleben.

LehrlingsGeſuch.
Für ein lebhaftes Materialwaaren- Geſchäft in Mühlhauſen i. Th.

wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger Mann
zu Oſtern d. J. als Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt F. Kleinau, Merſeburg Breiteſtr. 496.
Ein Laufburſche wird ſofort geſucht in der NähmaſchinenFabrik

von Greif S Pröhl.Ein junger zuverläſſiger Diener, 18 Jahr alt, welcher ſchon
über 2 Jahr bei einer adeligen Familie ſervirte, ſucht ſofort oder
zum 1. April Stellung.

Näheres zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.
Ein junger brauner Jagdhund mit grauer Bruſt iſt zugelaufen;

gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abzuholena der Ziegelei zu Trebnitz.

Am vergangenen Montag iſt meiner Tochter ein gelber Hund
mit weißer Schnippe auf dem Wege nach Wallendorf zugelaufen;
derſelbe kann gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter-
koſten abgeholt werden bei W. Hohmann am Hälterthore 689.

Die Beleidigung gegen den Herrn Stetzner nehme ich zurück.
Friedrich Meyer.

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Uhr iſt unſere liebe gute Marie im fünften

Lebensjahre dem Herrn ſanft entſchlafen.
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung dieſe

Trauernachricht.
Merſeburg, den 10. März 1869.

Weber,
Gen. Commiſſ. Secretair und Frau.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres einzigen viel zu früh ent-
ſchlafenen unvergeßlichen Sohnes Karl Eilenberg im noch nicht
ganz vollendeten 22. Lebensjahre können wir nicht ümhin, öffentlich
für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme unſern innig
ſten und herzlichſten Dank auszuſprechen. Dank Euch ihr Jung-
frauen für den Mirthenkranz und das ſchöne Ruhekiſſen, worauf
ihr den Entſchlafenen bettetet, Dank Euch Jugendfreunden für den
herrlichen Blumenſchmuck und die Kronen und daß ihr ihn bereit
willigſt zu Grabe truget; Dank dem geehrten Geſangverein zu
Schladebach für die ſchönen Geſänge am Sarge und am Grabe des
Verſtorbenen Dank dem Muſikcorps aus Schladebach für die ſchöne
Trauermuſik am Sarge und bis zum Grabe; Dank ſeinen Freunden
nd Nachbarn und allen von nah und fern, die ſeinen Sarg mitBlumen ſchmückten und ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten Dank

aber auch Herrn Paſtor Pfeil für die geſprochenen Troſtesworte und
Herrn Cantor Schauer für die erquickenden Geſänge. Das Alles
hat unſern Herzen wohlgethan. Gott behüte ſie alle in Gnaden vor
ahnlichen Schickſalsſchlägen.

Du blüheſt vollends auf im Heimathsland,
Wie jene kleine Roſe,
Denn Gott hat ſchönes Gartenland
Jn ſeinem Himmelsſchoße.
Wir werden dort mit Dir vereint,
Wenn lange wir um Dich geweint,
Dich einſtens wiederfinden.

Kötzſchau, den 5. März 1869.
Die trauernden Eltern.

Am Sonntag Judica (14. März) predigen
R

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Conſiſt. R. Leuſchner. Herr Adj Paſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſt allgemeine Beichte und
Abendmahl gehalten vom Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner, Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 77, Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Prüfung der Confirmanden.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

achrichten von Lützen Februar.
Geboren: dem Bürgermeiſter und Polizeianwalt Roſtock ein Sohn dem

Bürger und Tiſchlermeiſter Friedrich eine Tochter dem Ziegeldeckergeſ, Koch eine
Tochter dem Fabrikarb. Träger ein Sohn dem Zimmermann Rüdiger ein todter
Sohn dem Maurer Hoffmann eine Tochter dem Bürger und Schneidermeiſter
Herzog ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermeiſter Engelmann ein Sohn dem
Bürger und Fleiſchermeiſter Neßler ein Sohn dem Zimmermann Klein ein Sohn.G eſorben? der Handarb. Geidel, 59 J. 4 M. 22 T. alt, an Verzehrung die
Ehefrau des Bürgers und Schuhmachermeiſters Peter, 69 J. 5 M. 26 T. alt,
an Verzehrung; die Ehefrau des Zimmermanns Rüdiger, 35 J. 3 M. 6 T, alt,
an Unterleibsentzündung der Bürger und Tiſchlermeiſter Pautze, 82 J, 2 M. 4
T. alt an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Februar.
Geboren: dem Einwohner und Schuhmachermeiſter Tille ein Sohn z dem

Einwohner und Bergmann Dähne eine Tochter dem Organ. und Mädchenl. Dugge
ein Sohn dem Einwohner und Maler Sonntag ein Sohn dem CigarrenmacherWeiſe eine Tochter der F. Böge eine unehel. Tochter dem Ziegler Kneſe ein Sohn.
Getrauet: der Maler Sonntag aus Freiburg mit E. Wöenſchein von hier der

Oeconom H. Görlich hier mit A. Götze aus Dörſtewitz. Geſtorben: der
Einwohner und Handarb. Berger, genannt Kloß, im 57. J., an Auszehrung Frau
J. R., des Einwohners und Handarb. Böge Ehefrau, im 52. J., am Stickfluß
des Einwohners und Maurergeſ. Kummer jüngſtes Kind, im 1. J., am Stickfluß;
des Einwohners und Handarb. Brömme 3. Kind, im 3. J., an Zahnkrämpfen;
des Organ. und Mädchenl. Dugge jüngſtes Kind, im 1. Viertelj., an Krämpfen.

Nachrichten.
Am 9. Nachts 12 Uhr fuhr ein ſchwerbeladener Getreidewagen

gegen das bereits geſchloſſene Gotthardtsthor. Die Pferde prallten T
inſtinetmäßig zur Seite, konnten den ſchweren Wagen aber nicht
halten und rannten mit der Deichſel die ebenfalls ſchon geſchloſſene
nach der Hälterſeite zu gelegene eiſerne Pfortenthür ein die aus
den Angeln gehoben wurde und auf die Pferde fiel. Der ungeheu-
ren Ruhe der Pferde iſt es zu danken geweſen daß größeres Un-
glück hier nicht paſſirt iſt. Der Geſchirrführer befand ſich auf dem
Wagen und hat jedenfalls geſchlafen.

Am 8. entſprang in der Nähe des krummen Thores ein Unter-
ſuchungsgefangener und iſt bis jetzt nicht wieder ergriffen worden.
Von einem Gerichtsboten zum Verhör geführt, hatte er zwei ſich
begegnende Wagen benutzt, um hinter denſelben das Freie zu ge-
winnen. Der Entſprungene ſoll ein ſchon ſeit langer Zeit geſuchter,
gemeingefährlicher Dieb geweſen ſein.

Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stollwerck'ſchen
Zruſt- Vonbons, welche nach Vorſchrift des Profeſſors der Medicin
Dr. Harkeß gefertigt ſind, haben dieſem Hausmittel, ungeagchtet 1)
aller Anfechtungen von Feinden der ſichern und raſchen Selbſthülfe,
einen Weltruf erworben. Bis heute ſteht dieſes Fabrikat noch voll 2)
fommen unerreicht da und verdient allen Bruſtleidenden auf das
Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden.

Eingeſandt.
Merſeburg. Wenn wir mit Genugthuung ſehen daß die Pro

ducte deutſchen Kunſt und Gewerbfleißes immer mehr Anerkennung
und Ausbreitung in Europa und in überſeeiſchen Ländern finden,
wenn wir ſehen, daß deutſcher Geiſt und deutſcher Fleiß ſich immer
Achtung erringen, daß das immer compacter ſich geſtaltende Deutſch
land unter dem Schutz und Schirm eines kräftigen Armes ſich nach
Außen hin eine ſtetig wachſende Geltung verſchafft, ſo meinen wir,
daß es für uns erfreulich ſein muß wenn wir auch von unſerer a)
guten alten Stadt Merſeburg ſagen können, daß auch in ihre Ge-
werbe 2c. ſeit einigen Jahren die Betriebſamkeit und Regſamkeit ge 9
drungen iſt, ohne welche ein Aufſchwung nicht gedacht werden kann.

Die Fabriken von Steckner, Blancke, Dietrich, Lots, Carſſow,
Pröhl und Anderen erfreuen ſich unter der Leitung intelligenter, tüch-
tiger Kräfte zum Theil ſchon aus früherer Zeit eines guten Re- 6)
nommées, die Gewerbe der Stadt ſuchen mehr und mehr den An-
forderungen und Bedürfniſſen der Zeit zu entſprechen, ſich zu erwei z
tern, zu vervollkommnen und zu befeſtigen. Und dieſem Streben, zu ge
denken wir, wird auch der Erfolg nicht fehlen ſobald in dem Men

Sonn

anbere

ſchen der Trieb nicht ermattet, alle Kräfte auf das Ziel zu richten: n

etwas Tüchtiges zu leiſten und zu ſchaffen. ungeMan lege nie zu viel Gewicht auf rein nebenſächliche Dinge, werd
man glaube nicht, daß man gute, tüchtige und preiswürdige Ar
beiten hier nicht aufſuchen werde ſolche Arbeit bricht ſich überall ſie v
hin von ſelbſt Bahn und ihre Quelle wird, wenn ſie in Merſeburg
liegt, ebenſo aufgeſucht werden als wenn ſie anderswo läge. Man
ſtreife nur den ſpießbürgerlichen alten Zopf ab und der Geſichtskreis
wird ſich von ſelbſt erweitern.

In neueſter Zeit haben wir wieder ein Beiſpiel dafür daß tgute,
tüchtige und preiswerthe Arbeit auch auswärts Anerkennung findet
und begehrt wird. Wir meinen den unſerm Mitbürger, dem Orgel dieſe
baumeiſter Gerhardt gewordenen Auftrag, für eine Kirchengemeinde der
Stadt St. Louis in Miſſouri eine Orgel von 30 Regiſtern herzuſtellen. Der
wackere und beſcheidene Meiſter hat dies Werk kürzlich vollendet und
ſind wir der Anſicht, daß daſſelbe ihm zur Ehre gereicht, und ſeiner
bereits gut renommirten Firma auch aus Amerika weitere Aufträge
zuführen wird. Die Orgel iſt von den vielen Freunden geiſtlicher
Muſik und von Sachverſtändigen welche ihr Intereſſe an derſelben
durch fleißigen Beſuch des Gerhardtſchen Magazins bekundeten, als
ein vorzügliches Werk erkannt worden. Die Jntonation der Orgel
iſt außerordentlich anſprechend und gewinnend, der Mechanismus
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